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Zur Hauptverſammlung des
Deutſchen Flottenvereins,

Nach einer längeren Sturm und Drangperiode iſt endlich wieder Frijn den Deutſchen Flottenverein ngegogen Die am 10 d Wie en

baltene Tagung har in einer Reſolution zum Ausdruck gebracht daß in
utunft der Verein ein national politiſcher ſein ſoll und ſich über diePaueien und Konfeſſionen ſtellt Ermöglicht wurde die Wiederherſtellung

Generalmajor z D A Keim
der Einigkeit nur durch den Verzicht des Generals Keim auf eine Wieder
wahl ins Präſidium Bekanntlich hatte General Keim durch ſein politiſches
Eingreifen bei den letzten Reichstagswahlen die Spaltung im Flottenverein
veranlaßt und namentlich den Widerſpruch der jüddeutſchen Mitglieder
erregt Doch haben auch ſeine Gegner anerkennen müſſen daß er weſent
Uch zur Entwickelung des Flottenvereins beigetragen hat deshalb ehrte die
Danziger Verſammlung ſeinen hochherzigen Entſchluß auf die Wiederwahl
die ſeine Freunde planten zu verzichten durch ein Danktelegramm Da

Fürſt Otto zu Salm Horſtmar
gegen wurde der ehemalige erſte Präſident Fürſt zu Salm Horſtmar der
ſeinerzeit gleichfalls ſein Amt niedergelegt hatte nahezu einſtimmig wieder
gewählt Er bekleidete die Stellung als Ehrenvorſitzender bereits ſeit 1902
nachdem er ſchon Vizepräſident geweſen war Für den Fall einer Ab
lehnung dieſer Wahl hat der Danziger Delegiertentag dem Großadmiral
v Köſter an ſeiner Stelle das Ehrenpräſidium zuerkannt Der Großadmiral

Groſßzadmiral v Köſter
iſt einer unſerer hervorragendſten Seeoffiziere der für den EntwickelungsDe en maßgebend eweſen iſt und ſich nach ſeinem 1906
erf Aus ſcheiden aus dem alſo Dienſt den Aufgaben des Flotten

ver mit Eifer widmete

35 Deutſcher Gaſtwirtetag
8 H Görlitz 16 Juni

Jm großen Saale des Tivoli trat heute unter zahlreicher Beteiligung
von Gaſtwirten aus ganz Deutſchland der 35 Deutſche Gaſtwirteiag zu
wichtigen Beratungen zuſammen Der Präſident Ringel Berlin hieß die
Bevollmächtigten willkommen und wies darauf hin daß es im letzten
Jahre manche Stürme und manche Beunruhigung im Verbande gegeben
habe Er hoffe daß heute ſachlich gearbeitet werde damit der Verband
nicht geſchädigt werde Es wäre man mal Grund vorhanden geweſen
mit Beſorgnis in die Zukunft zu blicken möge der heutige Tag alles
wieder gläiten Der Präſident wies noch darauf hin daß der Verband
wieder eine erfreuliche Fortentwicklung erfahren habe Schatzmeiſter
Braun Berlin erſtattete den Kaſſenbericht Jn der Preſſe ſei man viel
fach der Anſicht geweſen daß das Verbandevermögen nicht ſichergeſtellt ſei
Das ſei ein Jrrtum Nachdem im vorigen Jahre der Verband in das Vereins
regiſter eingennagen ſei ſei das Vermögen von der Deutſcher Bant auf die
Reichsbank übertragen worden Es ſeien 5 Depotſcheine vorhanden die unter
vierfachem Verſchlüß gehalten werden Fünf Mann ſeiten notwendig ehe
an dem Vermögen gerüttelt werden könne Es jolgte eine längere heftige
Kusſprache in der zu verſchiedenen Vorkommniſſen in der Kaſſenführung

der letzten Jahre Stellung genommen wurde Darauf wurde folgende

z Beilage zu Nr I41 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Donnerstag den 18 Juni 1908

Reſolution angenommen Jn Anbetracht daß durch den neuen Ver
bandsausſchuß alle Maßregeln getroffen ſind welche nach menſchlichem
Ermeſſen ähnliche Vorgänge in unſerem Kaſſenweſſen unmöglich machen
und daß durch weiter ausgedehnte Debatten nur unſern Gegnern neuer
Stoff zu ungerechtfertigten Angriffen gegeben wird ohne an den Tatſachen
ſelbſt eiwas zu ändern geht die Bevollmächtigten Verſammlung des
Deutſchen Gaftwirtstages zu Görlitz über die Angelegenheit des früheren
Schatzmeiſters Keck zur Tagesordnung über Dieſe Entſchließung wurde
mit lebbaftem Beifall aufgenommen Dem Präſidenten und dem ge
ſamten Verbandsausſchuſſe wurde ein Vertrauensvotum ausgeſprochen

Das große Eiſenbahnunglück von Tremeſſen

vor Gericht

Nachdruck verboten 8 C H Gneſen 16 Juni
II

Aus der Vernehmung des Angeklagten Lokomotivführer Kriebel des
Führers des dem DeZug vorangegangenen Güterzuges ging noch hervor
daß er wohl an der Auesbeſſerungsſtelle einen Stoß verſpürte daß er ihn
aber für keine Gefahr für den nachfolgenden De Zug hieit Er habe auch
kein Mittel gehabt den Zug auf der Strecke zu benachrichtigen Vorſ
Sie konnten doch aber auch auf der Strecke halten Angekl Jch bin
ſchon einmal wegen Haltens auf freier Strecke mit 6 Mk Geldſtrafe belegt
worden Der nächſte Angeklagte Schaffner Möge hat den Güterzug als
Zugführer begleitet Er hat ebenfalls den Ruck verſpürt aber zunächſt an
eine Zugzerreißung geglaubt Für ſolche Fälle bejage aber die Dienſt
inſtruktion daß ein ſofortiges Halten nicht geſtattet ſei Vorſ Wenn
Sie etwas ſo auffälliges merkien dann hätten Sie doch daran denken
müſſen daß der 3ug hinter Jhnen war Hat Jhnen Kriebel nicht ge
jagt Es war ein Ruck daß man gkaubte zu entgleiſen Angekl Jch
habe das vielleicht nicht verſtanden es war ſo viel Geräuſch Er habe
ſich nach der Ankunft in Gneſen mit dem übrigen Zugperſonal über
den Ruck unterhalten Dabei habe der Angektlagte Prochmann
geſagt eigentlich hätte ein Signal gegeben werden müſſen

Der nächſte Angeklagte Hilſsbremſer Prochmann ſchilderte
ſehr draſtiſch wie er den Ruck verſpürte Donnerwetter denke ich was
iſt das Jch leuchte mit der Laterne hinunter und ſehe da die Aus
kofferung Da ſage ich mir es iſt am beſten du gibſt das Signal 20
nach der Wärterbude 32 Als Urſache des Stoßes habe er angenommen
daß Kies auf die Schienen gerollt ſei Jn Thalſee habe er das Signar
erneuern wollen Es ſeien aber auf dem Perron ſo viel Ziegel auf
geſchichtet geweſen daß er niemanden erblicken konnte Da beſchloß er in
Gneſen die Sache dem Zugführer zu melden Jn Gnefſen war aber der
Zugführer ſchon fort Der Angeklagte ſagte daher zu den übrigen Be
amten daß ſie doch hätten das Signal 20 geben müſſen wie er es getan
habe Der nächſte Angeklagte Hilfsbremſer Bokutta macht ſeine Angaben
im gebrochenen Deutſch und erregt durch ſeine ſchwerfällige Ausdruckeweilſe
die Heiterkeit des Auditoriums Er gibt an er habe ebenfalls einen
großen Ruckſack geſpürt Große Heiterkeit Er hat dem Stoß keine
Bedeutung beigelegt da er ſchon ſtärkere Stöße mitgemacht habe Die
beiden leßten Angeklagten die Hilfsbremſer Müller und Duhr machen
ungefähr die gleichen Angaben Damit iſt die Vernehmung der An
geklagten beendet Die Sachverſtändigen wurden ſchon im voraus ver
eidigt damit im Laufe der Verhandlung bereits Fragen an Sie gerichtet
werden können

Darauf wurde in die Zeugenvernehmung eingetreten Eine ganze
Reihe von Lokomotioführern bekunden daß die Unglücksſtelle ſich ſchon ſeit
Monaten in einem ſehr ſchlechten Zuſtande befunden habe ſodaß ſie auf
der Maſchine bei Paſſieren Stöße und Schwankungen merkten Bahnmeiſter Schulz ſtellt dem Angeklagten Hüſeroltenſußrer Wasniak ein gutes

Zeugnis aus Er ſei ein nüchterner Menſch der immer ſeine Arbeit gut
durchgeführt habe Zeuge Bauführer Sieczynski trägt in ſehr
temperamentvoller Weiſe die Behauptung vor daß das Unglück durch eine
Dynamitexploſion erfolgt ſei Heiterkeit Bei einer Entgleiſung könnten
die Schwellen nicht ſo brechen wie es geſchehen iſt Es könne auch ein
anderer Sprengſtoff als Dynamit in Frage kommen Er habe in Süd
afrika 10000 Sprengungen geſehen und kenne die Geſchichte Er ſei auch
in Konſtantinopel geweſen und habe dort Bahnen gebaut Kein Menſch
könne auftreten und behaupten daß eine Entgleiſung an dem Unglück
Schuld ſei Die vom Vorſitzenden befragten Sachverſtändigen bekunden
einmütig daß eine Exploſion irgend welche Art ausgeſchloſſen ſei Die
Schwellenbrüche bewieſen deutlich daß es ſich um eine Entgleiſung handelt

Weitere Zeugen beſtätigen daß die in Betracht kommende Strecke ſchon
verſchiedentlich Unregelmäßigkeiten aufgewieſen habe

Jm weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung äußern ſich noch ver
ſchiedene Eiſenbahnbeamte ſehr abſprechend über die Beſchaffenheit der
Gleiſe an der Unfallſtelle Ein Lolomotivfützrer bekundet daß ſeine
Maſchine auf der Strecke bei Thalſee einmal mehrere Achſen und Feder
brüche erlitt Zeuge Bauunternehmer Berger hat nach dem Unglück
die Umarbeiten zu Ende geführt Er erhielt von der Eiſenbahnvexwaliung
die Anweiſung nunmehr nur noch bei Tage mit den Arbeiten fortzufahren

Zeuge Dietbrenner erklärt daß in zwei Fällen in Gneſen die
güge während der Nacht angehalten wurden weil Lokomotivführer dem

Stationsleiter in Gneſen die Meldung erſtattet hatten daß das Gleis bei
Thalſee gefährlich ſei Zeuge Lokomotivführer Fuchs hat einmal in
Gneſen an den Stationsleiter die Meldung gegeben die Strecke bei Thalſee
ſei gefährlich man möge dem Zug das Halteſignal geben Die Meldung
wurde telephoniſch nach Thalſee weitergegeben Von dort kam aber die
Nachricht das Halten der Züge ſei nicht nötig weil man bereits das
Signal Langſame Fahrt gegeben habe Dem Zeugen Regierungsrat
Dietrich Gneſen war die Bahnmeiſterei unterſtellt Er hat den Umbau
der Gleisſtrecke bei Thalſee angeordnet Eine Mitteilung an die Stationen
daß der Umbau begonnen habe und daß er ſortgeführt werde ſei micht er
gangen Die Austofferung ſei nicht gerade zweckmäßig angelegt geweſen
aber ſie war nicht direkt gefährlich wenn die Zuggeſchwindigkeit unter
45 Kilometer blieb Die Löſung von drei Boljen bedeutete allerdings eine
Betriebsgefſahr Auch hätte bei der tiefen Austofferung ſtatt des Signals
Langſaine Fahrt die rote Laterne alſo das Signal Halt gegeben

werden müſſen Er habe in den fraglichen Tagen ſehr viel Arbeit gehabt
ſonſt würde er öfter nach der Ausbeſſerungsſtelle hinausgegangen ſein

Jn der Nachmittagsſitzung bekundete Regiexungsrat Dietrich Gneſen
noch daß nach ſeinen Ermittelungen der Untergrund der Strecke weniger
aus Kies als aus vermlſchtem Kalkſandſtein beſtanden habe Er ſei es
geweſen der angeordnet habde daß ähnliche Arbeiten in Zukunft an einen
Unternehmer vergeben und nur bei Tage vorgenommen werden ſollten
Nach dem Unglück ſei auch vom Preußiſchen Eiſenbahnminiſter ein Erlaß
ergangen daß bei ſo tiefer Auskofferung nicht nur das Signal Langſame
Fahrt gegeben werden ſoll ſondern das Halteſignal

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 16 Juui
Ein diebiſcher Hauſierer Der Steinſetzer Wilhelm Kunath

aus Weißenfels hat bereits 25 mal mit dem Gefängnis bezw Zuchthaus
Bekanntſchaft gemacht er iſt aber ein unverbeſſerlicher Spitzbube geblieben
Um mehr Gelegenheit zum Stehlen zu haben betrieb er nach ſeiner letzten
Zuchthausſtraſe ohne im Beſih eines Wandergewerbeſcheines zu ſein einen
Hauſierhandel Am 8 Januar ſtahl er aus einem Korridor in Zeitz eine
ühr und wenige Tage ſpäter in Merſeburg aus einem Laden Handſchuhe
Hierbei wurde er abgefaßt Die Strafkammer verurteilte den Unverbeſſer
lichen zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus

Ein gefährlicher Eiubrecher iſt der 22 jährige Arbeiter Alfred
Rohde aus Magdeburg Obgleich von ſtrotzender Geſundheit hat er das
Arbeiten längſt an den Haken gehängt Jm März d J hatte er ſeine
dritte Strafe wegen Diebſtahls 7 Monate Gefängnis verbüßt Nach
eigenem Geſtändnis hat er es darauf gar nicht verſucht Arbeit zu be
koininen ſich vielmehr vagabundierend im Lande herumgetrieben und
13 ſchwere Einbrüche in Halle Gröbere Brachſtedt Calförde Nienburg a
Bernburg Mitteledlau und Calbe a S verübt ferner einen einfachen
Diebſtahl in Halle Schinken Würſte Eier Kuchen Butter Käſe und
Mus ſchleppie er dabei in größeren Mengen fort und verſteckte die
Nahrungsmittel in Strohdiemen Er nahm aber auch Kleidungsſtücke

Wäſche und Betten mit wenn er dieſe vorfand Das Gericht verurteilte
ihn zu 6 Jahren Gefängnis 5 Jahren Ehrverluſt und Ueberweiſung an
die Landespolizeibehörde

Ein gefährlicher Burſche Jn der Nacht zum 17 April gegen
2 Uhr bemerkte der Nachtwächter H in Löbejün an der Kartoffelmiete

eines Landwirts einen Dieb H ſuchte ſich an den Spitzbuben heranzu
ſchleichen da ſein Hund ihm aber vorauseilte merkte der Spitzbube die
Gefahr und ergriff darauf das Haſenpanier Der Hund ſtellte ihn jedoch
ſodaß der Nachtwächter heran kommen konnte Dieſer ſah vor ſich eine
Perſon in Halbmaske Als er auf ihn losging erhielt er von dem Spitz
buben mit einem Hirſchfänger oder Seitengewehr einen Hieb über deu
Kopf wodurch er zurückprallte ſodaß der gefährliche Burſche die Flucht
ſortſetzen konnte Der Nachtwächter verſolgte jedoch den Fliehenden weiter
der ſich dann plötzlich umdrehte und mit Steinen auf den Verſolger warf
Der Beamte hatte den Spitzbuben den Handelsmann Wilhelm Hödicke
mit dem er ſchon die Schulbank gedrückt hatte aber in der mondſcheinhellen
Nacht ganz genau erkannt und nieldete ſofort den Vorfall dem Gendarmerie
wachtmeiſter Dieſer ſtellte denn auch am andern Morgen feſt daß die
Fußſpuren auf Umwegen nach der im Freien liegenden Wohnung des
Hödicke führten und daß die eben geſchmierten Stiefel noch ziemlich friſche
Erde trugen während H behauptete in der fraglichen Nacht nicht das
Vett verlaſſen zu haben Der Gerichtshof hielt den vordeſtraften Ange
tlagten jür ſchuidig und verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis

Tippen ein Glücksſpiel Ein Gaſtwirt in Kloſtermangsſeld
in deſſen Lokale in der Nacht zum 18 März Tippen geſpielt worden
war hatte eine Anklage wegen Duldens von Glücksſpielen erhalten Er
war jedoch vom Schöffengericht zu Mansfeid ſreigeſprochen worden weil
Tippen nicht als verbotenes Glücksſpiel angeſehen werden könne Gegen

dieſes Urteil wurde von der Amtsanwaltſchaft Berufung eingelegt Die
Strafkammer ſah in dem Spiel ein verbotenes Glücksſpiel und verurteilte
deshalb den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 20 Mark

Ein ſpitzbübiſcher Barbierherr iſt Hermann Beilicke in
Kloſtermansfeld Am 17 Februar kam er in einen Kaufladen um ſich
Zigarren zu kaufen Da die Kauſmannsfrau auf einige Augenbucke in
die Stube gehen mußte um den Arzt zu ihrem tranten Manne zu be
gleiten benutzte der in zerrüttete Vermögensverhältniſſe geratene Beilicke
die Gelegenheit um aus der Ladenkaſſe zwei Zwanzigmartkſtücke zu ſtehlen
Durch das Fenſter der Verbindungstür zwiſchen Laden und Wohnſtube
wurde aber bemerkt wie B
Hand da liegen hatte wo der Schiebkaſten ſich befand Nachher wurde
dann feſtgeſtellt daß 40 Mk in der Ladenkaſſe fehlten B leugnete nicht
ſich über den Ladentiſch gebeugt und dabei den Kaſten zugeſchoben zu
haben er will dieſe Stellung aber nur deshalb eingenommen haben um
in die Stube ſehen zu können Da niemand weiter in dem Laden geweſen
war hielt das Schöffengericht den Angellagten für ſchuldig und verurteilte
ihn zu 2 Wochen Gefängnis Die vom Angeklagten gegen dies Urteil
eingelegte Berufung wurde verworſen

Schöffengericht
Halle 16 Junl

Wieder der Verſuchung erlegen Der Schreiber Waller
Hemmann hatte wegen Berruges 4 und 2 Monate Gefängnis verbüßt
Durch Vermittelung des Gefängniévereins erhielt er dann zunächſt längere
Zeit hier Beſchäftigung und führte ſich auch dann noch gut als nach der
Entlaſſung die bittere Not wieder an ihn herantrat Er war dann in
verſchiedenen Geſchäften tätig zuletzt in einer hieſigen Druckerei Als nun
eines Tages ein Kunde durch einen Voten 151 Mk ſchickte nahm Hem
mann widerrechtlich dieſen Betrag an ſtellte eine Quittung aus und ver
brauchte das Geld im eigenen Jntereſſe
ſtrafe von 1 Monat ein

Teurer Spafz Der Handlungsgehilfe Hermann Briem hatte in
der Trunkenheit die Feuerwehr unbefugt alarmiert Er wurde deshalb
mit einer Geldſtrafe von 650 Mk belegt

Freie Fahrt Der Maurer Franz Knoblauch aus Unter
teutſchenthal und die Bergleute A Töpfer Franz Stöbbrich aus Dölau
Karl Hirſchfeld Alb Brömme und Karl Wolf aus Zſcherben ſtiegen
am 22 Februar in Cöllme in einen Zug um nach Dölau zu fahren
Sie teilten dem Schaffner mit daß ſie ohne Fahrkarte eingeſtiegen ſeien
verſprachen aber dieſe nachträglich zu löſen Als aber der Zug eine
Minute in Lieskau hielt ſprangen ſie ſchnell heraus und liefen dadon
Knoblauch hatte dabei das Pech zu ſtürzen und ſo wurde er ergriffen
Nun konnten auch die Namen der übrigen Ausreißer feſtgeſtellt werden
Heute ſtanden ſie als Angetlagte vor Gericht Da ſie ſämtlich noch nicht
beſtraft ſind kamen ſie mit einer Geldſtrafe von je 10 Mk davon

Hriefkaſten des General Anzriger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleibt unberückſichtigt

H 35 Falls der betr Mieter die von ihm bis 1 Juli d J
gemietete aber ſchon im Mai geräumte Wohnung für die er die Miete
bis 30 Juni gezahlt hat endgültig geräumt und den Mietzins vorbehaltlos
bezahlt hat iſt er nicht berechtigt gegen Sie einen Anſpruch um deswillen
geltend zu machen weil Sie noch vor dem 1 Juli die Wohnung ander
weitig vermietet haben

A M Bei der Exmiſſion darf der Vermieter ſoviel Sachen ein
behalten als er zur Deckung ſeiner noch ausſtehenden Mierforderung
bedarf

L Z 100 Sie haben keinen Anſpruch auf Erſatz dieſes Schadens
J J Die 13 Ziehung der Völkerſchlacht Denkmal Lotterie hat

vom T2 bis 16 Mai d J ſtattgefunden die 14 Ziehung findet vom
10 bis 14 November d J ſtatt

F 16 Gemeinde Einkommenſteuern können Sie jetzt nicht mehr
zurückverlangen wenn Sie nicht den geſetzlich vorgeſchriebenen Weg der
Reklamation beſchritten haben

K S Jn Verfolg unſerer Auskunft in Nr 134 betr den Beruf
als Bibliothekarin teilen wir Jhnen noch mit daß es auch eine
Bibliothekarinnenſchule in Südende bei Berlin Potsdamerſtraße 15 gibt
Dieſe Schule bereitet zum Dienſt an Volks und wiſſenſchaftlichen Biblio
theken vor Lehrgegenſtände Latein Griechiſch Franzöſiſch Eugliſch
Ueberblick über die Wiſſenſchaft Literaturgeſchichte Bibliotheksweſen und
Praktikum auch Ausleihen Buchkunde Vorbildung die elementare höhere
Mädchenſchule oder gleichwertige Eintrittsalter Mindeſtens 16 Jahre
Unterrichtsdauer 3 Jahre je nach den Anſprüchen an die Ausbildung
Penſion und Unterricht jährlich 1000 Mk auf ein halbes Jahr 700 Mk
Eintritt jederzeit am beſten 1 April und 1 Oktober Stellenvermittlung
Auskunſt erteilt bereitwilligſt der Leiter der Schule Prof Dr Hottinger

K H 100 1 u 2 Darüber gibt es keine geſetzlichen Vor
ſchriften es kommen hier nur die Vereinbarungen beim Mieten der Amme
in Frage Die Zeitdauer wird von dem körperlichen Befinden abhängen
Der Amme kann hinreichende aber nicht ſchwere Beſchäftgung zugewieſen
werden 3 Die Kündigungsfriſt beträgt zwei Wochen

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Beeſenerſtr 27 vis avis Annenſtr Kurt Gebauer Kolonialwarenhdlg
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Nachf Kolonialwarenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Magdeburgerſtr 68 Max Stoye Nachf Jnh Max Thümme

Zigarrenhandlung
Schmeerſtr 20 Richard Meye Zigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

r 46 F H Weber Kolonialwarenhandlung
Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Gr Wallſtr 36 Ecke Kl Wallſtr Ernſt Friedel Kolonialwarenhdlg
Giebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmaunn Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 29 L Büchner Kolonialwarenhandlüung

ſowie von ſämmtlichen Filialen des VBeneral Anzeiger im Ver
breitungsbezirke

ſich über den Ladentiſch gebeugt und eine

Dies brachte ihm eine Gefängnis
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Handel unci Verkehr

Verzollung von Postpaketon in Spaniea Der Postpaket
verkehr wird in Spanien durch die Eisenbahngesellschaften Ver
mittelt denen die vom Auslande kommenden Postpaketo an den
spanischen Grenzorten Tortbon und Irün überwiesen werden Die
Vornahme der Verzollung ist von den Eisenbahnverwaltungen der
Agencia Internacional übertragen Das Höchstgewicht des einzelnen
Postpakets beträgt 5 kg Ursprungszeugnisss sind nicht erforderlich
Die direkte Versendung von Waren in Postpaketen an einen
Emptänger im Innern Spaniens hat häufig zu Unzuträglichkeiten
geführt da die Wahrnehmung der Interessen der Absender bei der
Verzollung nicht genügend gewährleistet ist Die Zollanmeldung
für Postpaketo Kann nicht auk Grund des in Deutschland ein
geführten Schemas erfolgen sondern muss nach Formularen Vor
genommen werden die in bezug auf Gewichts und Inhaltsangaben
wesentlich eingehender gehalten sind Den Alisshelligkeiten bei
direkter Versendung geht man am besten dadurch aus dem Wege
dass man die Sendungen an einen Spediteur an der Grenze richtet
der die Zollabfertigung und Weitersendung auf dem ihm am zweck
mässigsten bekannten Wege besorgt Der Absender in Deutschland
hat alsdann nur die für den Versand nach Frankreich geltenden
Vorschriften zu beachten

Zeitzer Paraſſin und Solaröl Fabrik zu Halle a S In der
gestrigen Gencralvereammlung waren 19 Aktionäre mit 2597 Stimmen
vertreten Die Gegenstände der Tagesordnung wurden ohne be
ſondere Erörterungen erledigt und Entlastung an Aufsichtsrat und
Vorstand einstimmig erteilt Dio mit 11 Proz festgesetzto Dividende
ist sofort zablbar

Kaliwerk Ludwigshall Wolkramshausen Der Vor
stand berichtet über die 1907 gemachten Aufschlüsse Nachdem die
benachbarte Gewerkschaft Immenrode gutes Hartsalz aufgeschlossen
habe dürfe man solches auch in dem Felde der Gewerkschaft er
hoffen Die sog Zweischachtfrage werde dadureh gelöst werden dass
zwischen dem eigenen Schacht und dem der Gewerkschaft Immenrode
ein Verbindungsweg hergestellt wird Bis Ende 1907 wurden
85 858 D Ztr Karnallit gefördert dagegen konnten in letzter Zeit
bereits rund 4000 D Ztr arbeitstäglich gefördert werden Dem Kali
syndikat liefert die Gesellschaft provisorisch bis Anfang August d Js
arbeitstäglich 150 Ztr COhlorkalium zu 80 Proz und 225 Ztr
Kalidüngesalz zu 40 Proz Im Laufe 1907 wurden der Gesellschaft
10 Felder verliehen so dass die Gerechtsame nunmehr aus
15 preussischen abgabenfreien Normalfeldern mit einem Flächen
inhalt von 32 037 427 qm besteht Nach 48133 Mk Abschreibungen
bleibt ein Verlust von 86610 MKk der mit 31708 Mk aus der
Rücklage gedeckt wird während 54901 Mk vorgetragen werden

Bergbaugesellsehaft Justus in Volprlehaunsen Der Geschäfts
bericht der Gesellschaft die pro 1907 eine Dividende auf ihr 5 Mill
Mark betragendes Aktienkapital nicht ausschütten kann Verweist
auf die bekannten ungünstigen Verhältnisse in der Kaliindustrie
Die Provisorien mit den neuen Unternehmungen seien den Syndikats
werken ausserordentlich schädlich Die Syndikatsbeteiligung von
Justus ermässigte sich 1907 von 24,10 auf 21,32 pro AMille Der
Gesamtabsatz des Werkes auf reines Kali berechnet stellt sich 1907
auf 124 603 D Ztr gegen 137 078 Ztr in 1906 Der syndikatliche
Lieferungsanteil des Werkes Wurde in allen Gruppen erfüllt Der
Absatz an Steinsalz betrug 337 153 1906 306 341 D Ztr An Siedesalz wurden abgesetzt 90613 35 953 Ztr Der Erlös aus dem
Verkauf der Erzeugniese einschl Bankzinsen und des Gestehungs
wertes der Bestandsvermehrung beziffert sich auf 2810106 Mk
Nach Abzug aller Lasten darunter ein Verlust auf Wertpapiere mit
9131 MK ergibt sich ein Betriebsüberschuss von 319 944 Mk Hier
von sind zu Abschreibungen verwendet 315215 Mk Es bleiben
4729 Mk die zuzüglich des Vortrages aus 1906 von 214 173 Mk
mit zusammen 218903 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen sind
Abgesehen von einer zehntägigen Unterbrechung der Sehacht
förderung im August welche verureacht wurde durch UVebertreiben
eines Förderkorbes verlief der Betrieb unter und über Tage un
gestört Der syndikatliche Fabrikateanteil des Werkes konnte recht
zeitig erfüllt werden Der Lagerbestand an Fertigerzeugnissen
betrug Ende des Jahres 17 500 Ztr Chorkalium auf 80 Proz
Ware berechnet und 4300 Ztr Kaliumsulfat i V 9359 D Ztr
bezw 560 D Ztr Das mit ihm dem Nordd Salinenverbande bei
getretene Salzwerk hat 1907 einen befrièdigenden Gewinn erbraeht
der im laufenden Jahre infolge der erhöhten Preise und Ver
schiedener technischer Verbesserungen nicht unerheblich gesteigert
werden kö Hne Die Gewerkschaft Hildasglück an welcher Justus
mit über der Kuxe beteiligt ist will noch eine dritte Tiefbohrung
niederbringen um im Anschlusse daran unverzüglich zum Schacht
bau überzugehen Durch diesen Schacht und die untertägige Ver
bindung desselben mit dert Justusschacht werde der bergpolizei
lichen Vorschrift des zweiten fahrbaren Ausganges für beide Unter
nehmen Genüge geleistet

Gowerkschaft Bubendorſer Kohlenwerke in Frohburg Die
unter Ausschluss der Presse abgehaltene ausserordentliche General
versammlung genehwigte die Einziehung einer Zubusse von 100 Mk
für den Kux unter gewissen Voraussetzungen und gegen die Stimmen
einer bedeutenden Minorität Die Buehgläubiger der Gewerkschaft
erklärten sich bereit für ihre Forderungen von 70000 MK Obli
gationen des Werkes im gleichen Betrage anzunehmen Der Ab
schluss für 31 März 1908 weist einen Verlust von 38 588 Mk aus

Berliner RElektrizitütswerke Die Generalversammiung in
der 24,52 Mill Mk Aktienkapital vertreten war genehmigte ein
stimmig die Erhöhung des Grundkapitals um 12,6 Millionen zwecks
Durchführung der Anglicderung der Berliner Elſcktrizitäts Lieferungs
Gesellschaft Die neuen Aktien dividendenberechtigt ab I Juli 1908
und zwar bis 30 Juni 1909 mit höchstens 4 Proz der ausgezahlten
Beträge werden von der Allgemeinen Elektrizitäts Gesellschaft zu
103,50 Proz übernommen und zu gleichem Preiso den Aktionären
auf 5000 MK alte Stammaktien eine neue angeboten Diese
Beschlüsse müssen wegen unzureichender Kapitalsanmeldung in
einer Generalversammlung am 19 Juni wiederholt werden Wie
die Verwaltung noch mitteilte haben Vertreter von nahezu 92 Proz
des Aktienkapitals der Etcktrizitäts Lieferungs Gesollschaſt von der
Umtauschotferte der B E W Gebrauch gemacht

Leipziger FProdaktenbörse
Locopreise vom 16 Juni mittags 1 Uhr

Aie Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provislon Cour
tage usw frei Leipzig gogen bare Zahlung

Witterung Schön
Weizen ver 1000 kg netto inländischer 209 216 Mk bez u

feuchter unter Notiz Argentinier 233 237 Mk do neuer
220 224 K Kansas 233 235 Mk russischer Mk
Ruhig

Roggen per 1000 kg netto hiesiger 191 195 MK bez u preuss
191 196 Mk bez u Posener 195 MK ausländ 202 206
Mark bez u B Ruhig

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige MK
wärtige MK Mahl u Futterware 147 167 Mk B

Hafer per 1000 kg netto in ländischer 152 159 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Ruhig

Mais per 1000 Kg netto amerik runder 161 165 MK
Cinquantin 165 177 MK B

Raps per 1000 kg netto M
Raps kuchen per 100 kg netto 14,00 14,50 ME B
Räböl rohbes per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 72,50 M bez

Ruhig

aus

Berliner Produktenbörse vom 16 Juni
Die amtlich festgestallren Preiss waren am Früh mar t

Weizen inländ 211,00 214,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Roggoeon inländ 186,00 188,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hater märkx mecklenb, vomm vreuss, pos u senles einer

172,00 181 00 MK mittel 161 00 171,00 AK gering 156,00
bis 160,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

a is runder 152,00 156,00 Mk trei Wagen
Gerste inländische Futrerwares mittei und gering 150,00

bis 157,00 MK gute 158,00 170,00 MK russ u Donau leichte
138,00 142,00 Mk ab Bahn und frei WagenErvsen in und ausländ Futterware mittel 163,00 178,00 Mk
feine Futter und Taubenerbsen 179,00 206,00 MK ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmehl Wo 26,59 28,50 M
Roggenmehl0 u i 23,50 26,30 M
Weizenkleie 11,00 12,25 MK
Roggenkleie 11,50 12,50 M

Preise um 3 Unr nichtamtleh
Weizen Tendenz Stetig Juli 212,00 Mk September 194,25 Mk
Roggen Tendenz Stetig Juli 190,75 Mk September 177,50 Mk
Hater Tendenz Matter Juli 161/50 x September 157,50 Mk
M a i s Tendenz Fest Juli 143,25 MK September 142 50 MK
Rüb öl Tendenz Sstill Juni x Oktober 68,70 MK

Dezember MK
Kaſtee

Hambarg Dienstag 16 Juni abends 6 Uhr
m a rkt Good average Santos per September 30
zember 30 Gd per März 305

Kattee
Gd per De

Gd per Mai 302 Gd Stetig

Zueker
Wagdeburg Dienstag 16 Juni Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad onne Sack 11,00 11,10 Nachprodukte 75 Grad
onne Sack Stimmung Schwach Brotraffinade ohne
Fass 21,25 21,50 Kristalizucxer 1 m Sack Gem Raffinade

21,00 21,25 Gem Moelis L m S 20,50 20,75 StimmungStill Ronzuexer 1 Produktion Transi trei an Bord Hamburg
per Juni 22,40 Gàd 22,50 Br per Juli 22,50 Gd 22,69 Br per
August 22,60 Gd 22,70 Br per Oktober 20,50 Gd 20 50 Br
per Oktober Dezember 20,30 Gd 20,40 Br Ruhig

Hamburg Dienstag 16 Juni abends 6 Uhr Zucker
m arkt Rüben Ronzucker I Produkt Basis 8890 Rendement neue
Daancs frei an Bord Hamburg per 109 Kilo per Juni 22,25 per
Juli 22,45 per Augus 22,50 per Oktober 20,50 per Dezember20,2 20 per März 20,55 Ruhbig

Petroleum
Hamburg 16 Juni Petroleum ruhig Standard white loco 7,55

o AtWerpen 16 Juni Petroleum Raft Type weiss loco
2 bez u Br Juni 22 Br Juli 22 Br August Septembern Br Tendenz Fest

Tahiungs Einstellungen
Ueber die asoasteusadea Firmen et ägs Kongkarsrertahren eröTuet

worden Der Sitz des Konkursgerieata ist wo nötig in Klammern boei
geräügt die Daten sind der Eröttunangstarmnia äsr Ablaat äer Anmaeldefrist
die erste Gländigerversammiung und der Prütungestarrnain
Gardinenb W John geb Wüstner in Dresden 15/6 7/7 1757
Kaufmann Benno Manstfeld in Bruckhausen Duisburg 136

306 9/7 97
Ad Pepper Ssöhne G m b in Einbeck 12/6 25/7 6/7 24/8
Kommanditgesellschaft in Firma Hans Bobsin in Liquidation

Wagenbauart in Hamburg 13/6 6/8 16/7 268
Kaufmann A l N Jacobsen in Kiel 13/6 1/8 14/7 13/8
Kommandiſfgesellschaft Lang Rasch in Kolmar Els 11/6 677

8/7 24/7
Kaufmann Fritz Sigusch in Kreuzburg 12/6 11/7 227 227
Verlag d musikalischen Vniversal Bibliothek u Musik

sortiment G w b in Liquidation in Leſprig 15/6 187
8/7 2817

Mählenbesitzer Martin Brugger in Ronried Mkt Oberdort 13/6
14/7 317 25/7

Kaufmann Salo Kuhn in Firma A Kuhn in Myslowita 11/6
2/7 10/7 107Gasthotsbesitzer F H Nestler in Niederschlag Oberwiesenthal
15/6 4/7 13/7 13/7

Mühlenbesitzer Otto Wegert Nachlass in Abbenrode Osterwiech
12/6 15/7 7/7 38K B Kanis Inh d Abzahlungsg Weissmann Co Nacheé
in Plauen 15/6 1/7 13/7 13/7

Kaufmann Franz Geilen in Prettin 11/6 29/6 7/7 717
Wagenfabrikbesitzer F Engelhart in Straubing 12/6 2/7 10/7 107
Kaufmann P LXolano Inhb der Fa Ed Rurainskys Nachkf in

Tarnowitz 12/6 29/7 77 7/8
Kaufmann Karl Gauger in Sersheim Vaihingen 13/6 1/7

10/7 107

Schifta bewegungen
Berlin 16 Juni Kaiserliche Marine Seeadler ist am

14 Juni in Kasswere eingetroffen am selben Tage von dort wieder
abgegangen und am 15 Juni in Dar es Salaam eingetroffen Vie
toria Luise ist am 15 Juni in Molde eingetroffen und geht am
22 Juni nach Helgoland in See Planet ist am 16 Juni von
Sydney nach Brisbane abgegangen Flusskbt Tsingtau ist am
15 Juni in Canton eingetrofften Dampfer Prinz Friedrich Wil
helm mit Abtösungstransport für Bremen Ausreise ist am
15 Juni in Newyork angekommen Vineta ist am 15 Juni zu
Versuchen von Kiel in See gegangen desgl Vulkan nach Eckern
förde Die I Minensuchdivision bestehend aus den Torpedobooten
S 11 24 25 31 35 43 und 44 ist am 15 Juni in Cuxhavyen in

Dienst gestellt worden Poststation a für Grille bis 17 Juni
Emden vom 18 19 Juni Helgoland vom 19 22 Juni Cuxhaven
vom 23 Juni ab Kiel b für Vulkan bis 19 Juni Eckernförde

Friecmann Co Bankgeschüäft
Halle a S Poststrw 2

Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kali und Kohlenwerten

NXach An Nach Antrage gebot frage gebot
Alexandershall 6600 6700 Rothenberg 11751 1250
Beienrodge 47501 Sachsen Weimar 14751 1500
Bernhardshall 400 450 Salzmünde 1250 1350
Bruckdorf Nietleb 6000 6100 Schieſerkaute 80 100
Burbach F 10 800 11 000 Siegfried I 5 J 2425 2475
Carlsfund 5700 5850 Thüringen 4100Centrum 1501 200 I Trier 5000 5050Desdemona 5700 5800 Wühelmshall 9100 9300Deutschland 3150 3250 Wintershall 11700 12 000
BEinigkeit 4700 4900
Freie Vogel Adler Aktien 15 16Unverhofft 2550 2625 Bismarckshall Akt 36 38
Glückauf Sonders Benthe Akt 52 55hausen 14 30 S Deutsche KaliwerkGrossherzog von Aktien 87 88Sachsen 6000 6200 Friedrichshall Art 69 70
Güntershall 4450 4550 Hallesche Kali
Hansa Ssilberberg 2600 2650 werk Aktien 37
Heldrungen 700 730 Hattort Vorzugs
Hermann II Kali 685 725 Aktien 65 66Hermann lI IIIKohle 2825 2875 Heldburg Aktien 48 49,50
Hohenzollern 3600 3700 Justus Aktien 40 41Humboldt 1620 1650Krügershall Aktien 58 59
Immenrode 2600 2675 j Ludwigshall Akt 56 57
Johannashall 3400 3500 Neu Bleicherode
Mansfelder Kuxe 8001 Aktien 70 74Aichel 2850 Prinz Adalbert Akt 27
Moltkeshall 375 Ronnenberg Akt 116Neustassfurt 10 S Salzdetfurth Aktien 1981 204
Regiser 550 Sigmundshall Akt 1331 136Rössing Barnten e 225

ab geschlossen am 17 Juni 10 Uhr vormittags
Tendenz Abgeschwächt

Berlin Pankdiskont 4/290 Lombardzinsfuß 51/200 Privatdisxont 31 0Berlümer Börse G Juni dr verb
95 95 99 90 75b ſFosensch ſ 23 90 500 B S 100 49 t Pf XX 12 33 92 7506 Reichsbank 154 Ida kagl Volhwar 9 ſo ob MNederſ Sohn ſ0 137 00 b Nrgo Dots 69 2587 ütsen es Slaals Fap Se r 39 90 606 Preuss 4 83 900 do o Pes 6 a pdeutsehe ünyen Ftandd o XXVi 1914 34 92 006 Rhein Fjsc es 131 506 Eschweil Brgw 14 S bors hores Wo lxm 10 1292500 ihe öns 0 111 5000

9 Z Ot Rehe Schatz 4 99 40b0 re 88,03 34 90 256 Co Useadon St A 4 h Bank X 89 600 XV i 32 99 3066 Rhein Hyp 6k Essener Stein 10 139 0056 Obsechi kisb 8 6 102 0066 do lok ust 8 144 600
35 23 3 do 1912 4 839 40B Ebert 8t O a 4 99 750 S Rh Westf 4 Stochh St A 84 4 do Vu VI uk 14 101 406 do Kleind Obl 96 00b h Westf Bdc er 152 0066 Flensd Sohiftb ſ2 151 00B do Eisen lnc 6 9725 Brnsoh St 55

do fälf T 081 31100 000 do do z 95 500 do 3 90 60B Tſeg v N uk 14 4 97 30B do Comm Obl 90 300 Russ k f a H 126 500 Freund Maseh 16 do Kokswerk I 149 00600 z Bres E 6e s S do falt I 08 100 00B Ess S V v 39 94 256 S Sächeisehl 4 99 000 Eisenbahn Stamm Aktien do u V ux15 4 897 5006 do V 4 99 000 Se aaffh Bokv 7 130 8066 Frister Rosem 7 do Pril Cm 17 186 10 do Strssd O
2 T h do fäll 4,09 32 39 600 Hall St Ant 88 20b S m 4 98 300 Mig Dt Kleind 55 94 000 Br Hann H B 32 93 490 o v 1912 34 93 1010 Schles dank 155 100 Gelsenk Brgw 12 Oppeln Cem 14 186 006 Cassel Stb 4 89 9002 53 Pr Schatrl912 4 995086 do 8 92 3 83 500 S 31 91 300 Braugschw Ld 65130 50B do XV XV 4 97 30606 an ftes 85 4 97300 8000 Bodener 8 159256 Georghbar 0 Orenst kKoppel 16 168 25b0 S klet hoebb 5 124 00b0
S 2538 t Reichs Anl 4 99600 Hann St A 95 38 v ſei 4 89 006 Crefelder 7 137250 ODtech Crocr l za Ser 69 82 35 89 806 Wsetod Bodncr 7 135 006 o St c 0 Ottensor Eisen 7 102 500 e Gr Br Stro 8 172 1060

8 2 2 do do 3 91 606 Kiel S 98/101 4 98 600 do 33 fkutin lödeok 39 ö6e 39111 256 do Comm Ob 39 91 500 WestflüopvVerb 61102 25B Germaniabrtm 12 Phönix Lit A 163 20b6 Rind Packt 6 109 0000
d do do 82 3056 do an 4 ad Präm M 87 4 150 106 Frankt Cöterb S do V 4 97606 Rhein W ſ i 4 96 300 Gerresh Clash 15 Pos Sprit 25 396 00 G do Strassb l 0 176 00BS o 2Z S Preuss cons A 32 91 706B do 07/171 4 88 106 Broschu 20TL fre 170 30b Halderet Blank 53119 506 do u Xa 4 97 80d0 do l v 39 88 300 lndusitrie Axtien Ges f elkt Vntr 8 125 00h0 Rhein Naesau 8 188 000 hHannstrvA 2 71 00
8 s 7 do To 3 52 30b0 do es 38 33 92 6060 Cöln Mag l 133 000 Halle Hettst U 49 92500 do Hyp 8 VII 4 96 50b0 Sächs Bodener 32 91 506 CladdachsSpinn 9 Rhein Stahlwrk16 167 506 2 Magdb Str 84158 750

2 s do do 4 85 6000 do 01 02 da 33 91 506 Hamd sofir l 3 l liegn Raw A 983 600 do do VI 31 89 500 Sehles oder 4 5 36 406 ca fa z M 99 9006 Görlſtzor Eisnb 20 Rh, Wstſ Kali O 117 7500 e Hansa Opt 8 114 60b
5 Bad ging on 4 58 566 Magceb l 4 lködbecker do 39 lödeck Böchen s 178 50b do X u l 10 4 365 508 do do 806 6 f Mont Inch 65 250 Hagen Cusset 500 Riebeck Mat i2 188 600 S Mrad lloyd 41 94 09B2 2 do do 1902 31 do 06 v i 4 Wein T Guld l fre 32 308 Kiederlausitz 39 58 00 b Frankf IV 4 97 50b0 Westo EBodene 97 000 iel Gron 17 118 50b HaſſescheMechj26 326 500 Romdbach Hött 4 166 2560 kisd 8VA 4 654 690B

S 7 E Bayer St Anl 4 99 7060 do 75/91u02 92 300 Hidend 40fi I 3 130 0000 Nordh Wern L 49 83 256 Hamb Hyp 4 96 50b6 do do II 3 90 506 Allg klektr Ges 12 208 25b Hannev Masch 25 78 o Rositt draunk 14 214 000 ädſſy ſidusſt Geseſſs en
r do ägo 20 91 750 Möndener St 98 2568 de e 6 do do 1908 3 90 0060 ſanſ Mſſe Aen PortlCem l 4 211 506 Hardg Wien 0 9 155 00b do Tockecſ 3 120 0006 n votheſe C vieher egtolit

z do kisb An 3 Raume irg 97 31 90 756 Auslandische Fones do Südd O 25 400B Hann Boder 31 52500 an len Aggl Cogtin 72108 506 Hark Brückend 90116 2506 Sache Cossst 20 n jeone ar erge t2 Brem Anſ ſ899 einer St Aal ehe Trgem Ia r 5 92 9008 in Wien O do o 54 90 500 armer an T An aterkohſen 0 104,500 Hark 8gb Pr A 10 154 256 Sachs Thöc Brk 5 97 25d g klekt Ges 4 96 25Bdo s u 15 z ZStendal 3 3 91 250 do jnn 4000M 96 9000 ſtteſmeer 4 H u W 4 96 500 Berg Mark B 84 152 2500 Aplerdeck Bgb h 148 756 ſarpener Brgb 12 194 756 do do Pr 104 50B co do V v z 96 2560
ca do 96 Stettinor t I 90 00B o u i00 l 40 94 30b Prior Heori 6 117 30d do 37 33 250 Brl Handels Ges 9 159 10b Arender 449 50b Rartm Masch T 142,5960 Saſſgesalzung 6 110 5066 Dortm Union 110 10BS m cas laadere 9 91 500 Wiesbad 1901 25 0 Ges 96 4 686 7560 Wostsiz Eisnb O 78 750 o n i 35 389 6060 do Rypoth B A 6 118 6066 Berg n 253 7560 Hasper Eis enw 12 150 750 Sangorh Msch 10 160 5000 do o

2 S go A i geri Afdb 5 114 506 t St Anl 92 6 Pschiok Finstw 134270 006 Meekl Str H B 2,4105 500 do Go 6 168 250 Berg Märk Ind 5 25250 ſengend eio Sehlegel Br iox 0erman Sehtt2 97 600
0 do Mi u 14 4 99 500 do do 105 500 hie Gold Am 4 fſor Toſſon Meiniag VI V 4 27 10b6 do Kass emer 8 124 500 Berl Bockdr 7 114 506 Herdrane Wag 5 189 6000 Schles Cemenii2 154 760 FXruppsehe0bl 43 n 22 008 e neue 98 608 tig ahnte kisenbann Prior Obhgat 4 97 2000 Srasii br d 10 152500 o Hier wir ne d 176 000 e Lieben 2i 392 60 aurehäne 5x n do

3 do do 19021 8 82 000 o do 3x 91 6006 do v 1096 5 101 S Duxr Prager ſ0 9 J 77 8006 do I u 1914 4 97 3066 3raunschw Bk 65116 506 do Masehb 14 227 50 ofmana e fh9s 392 100 Schöneb Schl ſ10 196 500 do 4 97 40B
2 28 do do 1807 99 70b o do 3 82 000 do i89 4 96 8950 klisWesto G stf 4 97 306 do X u 916 4 898 2006 do Hypoth 79143 00B gieſetoidsen 25 813 ob höseh kis v dt 18 211 506 S 275 0000 x w Cer 4 93 20bB7 22 8 Hesa st 93/00 39 Catlasch à G0rfechä 81 84 1,6 51 o00 do 1890 4 c eoou 32 90 5000 Brsl Dis abg 6 106 50b6 Bismarckhütte 25 282 00v0 Höchst fuide 30 1445 50b Zeduetoctklekt o v do 3x 39256

W 3 96 030405 3 60 700 o do 90 250B o Goidrente i 39 500 Gaſt Carliudu 4 97 100 do 1918 35 91 300 do Wechsſ b 6 106 000 Blumwe sh f 7 94 000 owalddrervo O 73 0060 Schulth Brauer 7 5300 7560 iemänerds 4396 250
32 de 09 do do 3 90 800 do Mogopgol 51 2560 Kaseh Odb G 4 Mitteld Baer ſ 4 96 50bG Comm u Oiso 52107 00hG Bochum Guss 161208 0060 so Bergbau 20 343 000B Schutr n do do kav S 4 66 256
g g ölön st kraobi 38 Kur uNeum 31 95 000 Jap A 70 I 7 42 39 3060 o Silb 89 4 So do r 3 r heruche hat z 7 7ar e re 8 r rer o n z Woche Corge

8 2 nöeab Pr A 32 0 ag St alt 85 do Grdror III 750 Deutsche Bank 5b Braunk u Brik aſin Aschers Sſem Halskeſ lh Gr n 2 e nen 382 4066 e7ag Grder i 4 96 0000 Dtseh Effekt 8 43100 100 Braugschudute 2 203 000 Kattowitrbergd 210 8066 Spinn à S dg 855 0060 Imeid Rit 8 T 3 168 450
S 3 7 i E do 39 900 Mexikankgi20l 5 ot 100 Staats Gold 4 96 6060 eeke 42113 000 do Hyp Bk 100 z 136 000 do Kohle ieſersehiossd i 149 500 Siadtderghätto 9 899 406 Bröes uA 8 T 34 30 9500

ge do 39 88 6000 S Fommilad 33 91 3006 Oesterr Gold 4 990000 do ſordwest 5 42110 250 discont Comm 171 00 Breitenb es 130 2566 Köhlmann Str 18 300 003 Siottig Vuian l 756 Christian10 T 651 12 00b
8 pogm Pr in 35 60 750 do do 3 82 8010 do Papierrt 43 Säücöst Lomd 6 0s x 4 96 50h6 Dresdner Bank 2500 Srewet Moll 4 200 006 König Wilh cy 20 262 400 Stold Link Akt 5 126 5016 Kopenhg 8 T 6 112 00bg s Pogea Pru An 33 88 400 Posensehe 100 750 do Silberr O Gold 5 104 400 do z 38 7 i nen 37 h e kern r 34 2 a

5 e 91 1860l es 4 152 3060 vangor domd 4 91 90b Pr Centr d 90 4 97 200 Gothaer Grode vo Cassel feders pe n o h o27 22 mein en d z 90 ob szeieſeed 4 100 S in 3 83 900 e Kursk 4 60 v O k 12 4 97 600 ambg Hyp b 9 170 100 ine 23 000 yfhäuserhtte 8 125 250 Ver Cöln Rtiwpſ18 500 New Vor 182560
2 do X X V 5 82 100 do 33 765 0 do i 8pec re 10600 Oreiöriasisder 480 30b do v O u 16 4 87 7506 Hannov Bank 7 133 250 Cöln Hös örgu 9 i en Tiefdohr 0 82 25b0 do M Halle 7174 500 Paris 8 T 2 81 156B

c z 9 e do XX xXx 4 99 006 do 3 3 Rumän 1903 5 101 206 Söd Wastdahn 4 82 400 do v 07 r c e a d z n8 16898 488 500 Koslow Weron 4 80 100 do v 86 89 9 Kooigsd Ver nsolidation aurahötte o 0 ſern 90hBS 2 W t 4 h 483 700 Kursk Kiew 485 4060 do v 04 k 13 3 90 606 tet Cred 9 161 5000 Crölbaitt Pap 215 000 Leipr Br Ried I0 182 000 Vorweohl Prul 0 2u 4 34
223 2 do land Koht 35 do De do ao 1905 95 2500 Mose Mow Wor 4 81 750 do 0 96 92 90 4000 d Comm 6 121 100 Deimenn Linoi 22 219 000 Teopold Gute 9 116 300 Ware Grad 3 8 T 81

7 57 3 Teſtow Aale ihel 97 808 Szznirte 3 do Goldrente 5 NMoseo Rjäsan 4 85 10b do v 06 u 16 32 91 400 Vagoed Bakv 73113 0006 Dessauer a 84160 o l eopolds halt 89 7500 Wendoroth 000 al Pfttto 5 o3 Weett Pv Anl 3 do do Staatscnt 78 10b Rydinsk gar 4 80 1006 Pr Ryp B abg 4 85 1060 do Privatdaok T 119 0060 Die Gasgiahi22 o Uadendr Vana 66 006 e Fotarsd 8 T 6 213 7060

3 38 8 8 I vor nene e 5 r e 238 J 139 00B o aff von 20 indes braeis eaſe den r S ſenaing mn S Watp ritt Schwed St 3X adikauk 98 o du o Credi 72227 e gs 253 r o s 000 Joerd mal e2 500 9 wit i r r u iz Barworst An 90500 Haagorzeh S pan o Erglau o o erw aJ Sociner SMi 50 500 r 90 300 Gotha ne 10t h Vier22 8 er 81 75 u 2 87 000 net n h e2 z e z T Kerl 4 29 00 n be fro 148 90d h 4865 200 e XX XX 10 4 000 Pr Bod Ored A 7 würedazen
2 M a ſo S 51 i 500 g e ler Fran 4 70300 e i ſoi2 4 77 200 da ered MiaX

7 2 4 97 750 Fomm 499 000 o 4 82 80d S Louis ſacs 4 b XV 1974 4 87 1 do Hyp A Bk 88 1060 Ieiarv 2 Oharittd 2 4 100 000 do v 9050d o Staatar 9 33 SouthPae I912 co XV 1915 4 97 2006 d0 Leihhbauns 737 h4 s 77 III lpereuueh 100 Buear 96 200 Tehvagtep 6 100 900 de XXVI en 4 e 00 Piagad 5 6000

Nr

Brzege
t Zuſtellun

Durch die Po
desgl

r

Groß
Erſcheint tägl

Durch

auf den 26

Der
rung des
dieſes Geſe

Freil
ſtantinopel

v Der
Botſchafter

Jnſignien

Proſe

Profeſſor
die Angele

Der
zur Aufnal
tigen ſoll

Auf
Wie ver

Fahrt nac
von wo a
in Celle
Aufenthalt

in landſch
machung

Eichengehö

und Birke
hohen Rei

nachhaltig

Monarch

von 1866
in Umſch

dieſes nie

ingſt zu
Wilke m

der Vess
Hohenzoll

deut chen

In S
Horner
und ſich
Regattg

12

Un
Jch h

S

ſchloſſe
Beding
ändert

in der
mußt

frei w
Wohn
einricht

enügeäpfe

S halle O

wird
Dich

Un

Der W
eine i
Jch

De
ich e
edeckt

Hoſiti

G

nder

eit

er

E


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


